
gefährlichste Abart des Opportunismus, begann sich in den Auseinandersetzun­
gen um die neuen, revolutionären, den Kampfbedingungen des imperialisti­
schen Zeitalters entsprechenden außerparlamentarischen Kampfformen her­
auszubilden. Zentrismus bedeutet die Unterordnung der Arbeiterklasse unter 
den Revisionismus und damit unter den Imperialismus.

3. Die L in ken , vor allem ihre führenden Vertreter Karl Liebknecht, Rosa 
Luxemburg, Franz Mehring und Clara Zetkin, die als Fortsetzer der besten 
Traditionen der deutschen Sozialdemokratie konsequente Verfechter einer 
revolutionären Klassenpolitik für die ökonomischen und sozialen Inter­
essen der Arbeiterklasse und der Volksmassen waren, den Kampf gegen Mili­
tarismus und imperialistischen Krieg forderten und propagierten und für die 
revolutionäre Ausnutzung des Parlaments und die Verbindung des parlamen­
tarischen mit dem außerparlamentarischen Kampf eintraten. Die Linken setz­
ten sich in Anwendung der Lehren der Revolution in Rußland entschieden 
für den politischen Massenstreik ein. Gegen die chauvinistische Hetze der 
imperialistischen Kriegstreiber und die von den Opportunisten in der Arbei­
terklasse verbreitete nationalistische Ideologie vertraten sie die Ideen des pro­
letarischen Internationalismus. Sie verlangten vor allem das brüderliche Bünd­
nis der deutschen Arbeiterklasse mit der Arbeiterklasse Rußlands und Polens. 
Sie standen an der Spitze des Kampfes der deutschen Arbeiterbewegung zur 
Verteidigung der Rechte der nationalen Minderheiten in Deutschland. Das 
größte Verdienst der Linken um die Arbeiterklasse und die Nation war ihr 
heroischer Kampf gegen den deutschen Imperialismus und Militarismus und 
seine innen- und außenpolitischen Kriegsvorbereitungen. Vor allem Karl 
Liebknecht analysierte in seinen Schriften die antinationale Rolle des deut­
schen Imperialismus und deckte das volksfeindliche Wesen des preußisch­
deutschen Militarismus auf. Er erkannte unter allen Linken am klarsten, daß 
nur der Sieg der Arbeiterklasse über Imperialismus und Militarismus der 
ganzen Nation eine glückliche und friedliche Zukunft sichert. Der Kampf 
der deutschen Linken gegen Imperialismus, Militarismus und Revisionismus 
stellte sie unter allen linken revolutionären Strömungen und Gruppen der 
internationalen Arbeiterbewegung den Bolschewiki am nächsten.

Doch erkannten die Linken noch nicht die Gesamtheit der neuen Bedin­
gungen des Klassenkampfes im Zeitalter des Imperialismus und der proleta­
rischen Revolution. Sie blieben in einer Reihe grundlegender Fragen hinter 
den leninistischen Positionen zurück. Die Linken berücksichtigten nicht die 
Lehren, die W. I. Lenin in solchen Werken wie „Was tun?" und „Zwei Tak­
tiken der Sozialdemokratie in der demokratischen Revolution" ausgearbeitet
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